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Probieren Sie kostenlos
wie viel besser

USEGO-Kaffee schmeckt :

Ihr HOSPIGA-Lieferant (USEGO-Geschäft) dient Ihnen gerne mit
Mustern und Angeboten. Bezugsquellen nennt die UNION USEGO,
Ölten, Lausanne, Winterthur, Landquart, Bironico.

50 Jahre Erfahrung im Bau
von Krankenbetten

Embru-Werke, Rüti (Zürich), Tel. (055) 2 3311
Filiale Zürich, Engelstr. 41, Tel. (051) 23 5313

Hochlagerbetften
Das neue Embru-Hochlager-Bett ist ein
praktisches Bett. Die im Laufe der letzten Jahre von
Ärzten, Schwestern und Verwaltern geäusserten
Wünsche und Anregungen sind weitgehend
verwirklicht worden. Unsere langjährige Erfahrung
half uns, alles möglichst einfach und praktisch
zu lösen.

Ohne die Schwester bemühen zu müssen, kann
der Patient das Keilkissen ohne Kraftaufwand,
mittels hydraulischer Pumpe so einstellen, wie
es ihm für sein Befinden behagt. Die patentierte
Fuss-Hochlagerung funktioniert völlig geräuschlos.

Absolut erschütterungsfrei erfolgt das Heben
auf die Räder. DurchVerkürzung des Radabstandes

ist das Bett auch in schmalen Zimmern und
Korridoren äusserst wendig.

Die 400 Krankenbetten im neuen
Stadtspitai in Zürich sind Embru-
Hochlagerbetten.
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Einmachtage —

teure Tage

Wenn Sie Geld und Zeit sparen

wollen, verwenden Sie DAWAGE

L, das die Kochzeit Ihrer
Konfitüren und Gelees von 20 und

mehr Minuten auf / Minuten reduziert

und den Ertrag um ca. 25 u/o

erhöht.
Das auf pflanzlicher Grundlage

hergestellte D AWA- GEL garantiert

sicheres Gelingen.

Büchsen zu 1 kg Fr. 13.25

G

JOHNSON
E. Gasser, Johnson-Wax-Fabrik
Weiningen ZH Tel. (051) 989188

SUPER 16

SUPER i2

Mühelos pflegen Sie Ihre Böden

mit den Hochleistungs-Blochern

JOHNSON Super 12 für mittlere

Betriebe und Super 16 für stärkste

Beanspruchung. Die JOHNSON

Blocher lassen sich spielend leicht

unter Möbelstücke führen, arbeiten

bis ganz an Wände heran und

sind äusserst robust gebaut. So

recht für den täglichen Gebrauch.

Sie biochen, fegen, schleifen und

polieren und nehmen Ihnen alle

Plagen der Bodenpflege ab.

Lassen Sie sich durch die

freundlichen Fachleute des

JOHNSON Service

unverbindlich beraten.
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Weniger Flicken
Leichter Waschen

Besserer Schutz?

Dann die bewährten

Überkleider

/ :'/\\

mit dieser Marke

Die äusserst starken
Stoffe aus der eigenen

Weberei und die
ganz solide Machart
garantieren dafür.
Bequeme, praktische Form. SANFOR, nicht
eingehend. Die sehr interessanten Preise, Muster
und Kleider zum Ausprobieren erhalten Sie
sofort. Orientieren Sie sich noch heute über die
Vorteile der Marke OBH und berichten Sie an

OTTO BIERI Weberei HUTTWIL
Tel. (063) 4 10 87 (Emmental)

Mein Spezialdienst für Grossverbraucher: Schon ab
100 Kleidern können Ihre Wünsche in bezug auf
eigene Farbe des Stoffes berücksichtigt werden.

Prüfungsfragen für die Lehrerin

Der Zehnjährige zeigte keine Spur von Reue oder
Beschämung über das miserable Zeugnis, das er seinen
Eltern präsentieren musste. Statt dessen sagte er: «Ich
möchte die Lehrerin prüfen. Ich könnte auch Fragen
stellen, auf die sie keine Antwort weiss; darauf könnt
ihr euch verlassen!» Setzte sich hin und schrieb die
Fragen, die er seiner Lehrerin stellen wollte, säuberlich

untereinander. Es heisst da:

Wie kann man von hinten einen Opel Olympia von
einem Mercedes 170 unterscheiden?

Mit welchem Futter bringt man Meisen aufs Fenster¬
brett?

Wieviel PS hat eine BMW 500?

Wo ist hier in der Nähe der beste Ort zum Fröschen-
fangen?

Wieviele Motoren hat ein Doppeltriebwagen?
Womit füttert man eine Mauereidechse?

Wie bringt man einen Wagen in Gang, wenn der
Starter klemmt?

Woran kann man im Schnee die Spur eines Rebhuhns
von der eines Fasans unterscheiden?

Was ist der Unterschied zwischen einem
Temposchwung und einem Stemmbogen?

Weshalb hat mancher Lastwagen Zwillingsreifen?
«So», meinte er dann aufatmend, «das Examen

würde ich sofort bestehen».

(Aus «Das Beste aus Readers Digest»)

Schweiz. Hilfsverband für Schwererziehbare

Voranzeige

Der diesjährige Fortbildungskurs des Schweiz.
Hilfsverbandes für Schwererziehbare wird vom
6. bis 8. November 1956 wiederum im Hotel Belle-
vue, Rigi-Kaltbad, durchgeführt. Alle näheren
Angaben folgen später.

Wie alljährlich sind die Gesuche der
Aktivmitglieder des Schweiz. Hilfsverbandes für
Schwererziehbare um Beiträge aus den Krediten für
nachgehende Fürsorge und Freizeitgestaltung bis

1. September 1956

an die Geschäftsstelle, Hohenbühlstrasse 15,

Zürich 32, zu senden.

Ausstellung
«Anstaltsbedarf» in

München
Die Fachvereinigung der Verwaltungsleiter

deutscher Krankenanstalten hielt vom 6.—10. Juni ihre
Tagung in München ab, verbunden mit einer grossen
Fachausstellung «Anstaltsbedarf». Die sehr reichhaltige
Ausstellung wurde am 6. Juni eröffnet. Ansprachen
hielten Oberbürgermeister Thomas Wimmer und der
Vorsitzende der Fachvereinigung. Im Ausstellungsareal
konnten dann in 5 Hallen bis 9. Juni die mannigfaltigen
«Anstaltsbedarfe» besichtigt werden. Die Ausstellung
war eine gründliche,vielseitige, der Besuch ein guter.
Zwar sagte mir ein Aussteller, das» sie nicht in erster
Linie ausgestellt hätten, weil sie jetzt den Abschluss
grosser Geschäfte erwarten, sondern mehr, um sich
zu präsentieren, ihre Waren demonstrieren zu können.
Man durchschritt Hallen mit grossen, modernen
Küchen- und Waschküchenmaschinen, Hallen mit neuesten

Anlagen sanitärer Art, andere Räume boten das
Neueste aus der Lebensmittelbranche. Suppen, Fruchtsäfte

aller Art, Diätkonserven aus Hamburg konnten
degustiert werden.

Am 7. Juni erfolgte die feierliche Eröffnung der
Jahrestagung 1956, an der Dr. Geiselhöringer
(Innenminister des Freistaates Bayern, und Oberbürgermeister

Thomas Wimmer sprachen. Es wurden auch die
Gäste aus dem Ausland begrüsst, auch die Schweizer.
Die Fachvereinigung strebt eine Zusammenarbeit zum
Erfahrungsaustausch auf internationalem Boden an.
«Pflege des Erfahrungsaustausches soll das A und O

aller Zusammenarbeit bilden». Während drei Tagen
konnten interessante Vorträge angehört werden. Die
Themen wurden jeweils durch Lautsprecher in den
Ausstellungshallen bekannt gegeben. Mit einem bunten
Abend im Festsaal des Löwenbräukellers am 9. Juni
schloss die Tagung. H. Baer
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